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Großherzoglich Badische

Staats . Zeitung .

Nro . 41 . Mitwoch , den 10 . Febr . 1315 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Am 2 . d . wurde von der Gesellschaft des Museums zu

München der Namenstag Ihrer Maj . der Königin durch

rin Ballfest gefeiert » welches durch die Gezetiwml Ihrer

Maj . der Königin verherrlicht wurde . Ihre Maj . wurden

von der zahlreichen Versammlung , welche tief das Glük

empfand , die huldreiche Fürstin in ihrer Mitte zu se¬

hen , mit den innigsten Huldigungen und Frcudenbezeu -

gungen empfangen . Auch LJ . kk. HH . der Kronprinz

und die Frau Kronprinzessin , Ihre kurfürstl . Dmchl . die

verwittwete Frau Kurfürstin und Ihre königl . Hoh . die

verwittwete Frau Herzogin von Pfalzzwcibrücken gcruheten

dieses Fest mir Ihrer Gegenwart zu beglücken , das wtt

allgemeiner Freude erst spat beschlossen wurde .

Vermöge einer königl . baier . Verordnung vom Zo
Jan wird den Kommunen der Städte und Märkte des

Reichs , welchen bereits unterm Zi . Dez . i8c >8 , zu Be¬

streckung der Lokalbedürsniffe und successiver Abtragung

ihrer Schulden , die Hälfte der Fleischavfschlagsgefälle

überlassen ward , nun auch vom i . Jan . d. I . an zu glei¬
chem Zwecke die zweite , bisher vom Aerar bezogene Hälft «

gedachten Aufschlags überlassen , wogegen nunmehr alle ,
einigen Städten und Märkten bewilligten Umgeldsbonisi
kationen , oder andere aus dem Aerar erhobene Vergütun¬

gen und Unterstützungen aufhören . Die Kommunen er¬

halten die eigne Regie erwähnten Gefälls , welches von nun
an ein Staatsgefäll zu seyn aufhört .

Am g d . , als an dem Geburtstag der Kronprinzessin
von Wüttewberg , war zu Stuttgardt bei Hofe große
Galla , Mittags Familientafel , Abends Cercle , und hier¬
auf Konze - t in dem weißen Saale . Vot der Familien -

tafe ! - rthrelten Se . königl . Maj . dem großherzogl . bad .
ausse oroentlichen bevollmächtien Gesandten , Staatsmmi -

stn Frhrn . v . Marfchall , eine Privalaudlvnz , in welcher

derselbe ein Glükwünschungsschreiben seines Herrn , deS

Eroßherzogs von Baden königl . Hoh . , wegen der glük -

lichen Entbindung der Prinzessin Paul königlichen Ho¬

heit , überreichte .
Am 6 . d . traf zu Frankfurt der Marfchall Herzog

von Tarent von Berlin kommend , ein , um sich nach Paris

zu begeben .
Am 2y . Jan . wurde zu Straubing ein Räuber . Jo¬

hann Schmidhuber , welcher in Gesellschaft meh >e>er Ka¬

meraden in dem Spätjahr 1811 die Bezirke der königl .

Landgerichte Vilshoien und Landau im Umerdonaukreise

unsicher gemacht und mehrere Räubereien , worunter

sich besonders eine Thal durch grausvme Wshandlun -

gen auszei
'
chnete , verübt hatte , auf erfolgte Apellations -

und Obrrappellationsgerichtserkenntnisse mit dem Schwert

hmgerichtet .

Dänemark .

Die Hamburger Zeit , erzählt unte -m 29 . Jan : , ,Der

Geburtstag Sr . Maj . des Königs von Dänemark ward

gestern zu Altona ^ und zu Hamburg gefeiert . In ersterer
Stadl fand , ausser den gewöhnlichen Feierlichk <iten und

Freudensbezeugungen , eine allgemeine Revue der Gar¬

nison statt , zu welcher der Hr . General , Baron v . St .

Cyr , Kommandant des 32 . Militärdivision , mit seine «

Geralstabe eingeladen war . Dieser General begab sich mit

allen Generälen uvd Stabsoffizieren , die sich jczt zu
'

Hamburg befinden , dahin . Sie waren zu einem Dejeuner

eingckaden , welches nach der Parade erfolgte . Um ü Uhr

versammelten sich die obern Behörden von Hamburg und

die Gen . Konsuls der befreundeten Machte zu einem elegan¬
ten Banquet bei dem kön . dänischen Generalkonsul , Hrn .

Chevalier v . Rist . Ein Toast auf Se . dänische Majestät ,
welcher von dem Grafen v . Chaban ausgebracht wurde ,
ward von den französischen Autoritäten mit den Empsin -
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düngen der Bekehrung ausgenommen , die einem so ge¬
nauen Alliirten Sr . k. k . Maj . gebühren . Der Chevalier
v . Rist brachte darauf die Gesundheit der Kaisers aus .
Bel diesem Nationalaufruse zeigten sich die Beweise der
Liebe und der Bewunderung , hie sich jedesmal belldiese m .
Namen ausser » , dre allen Franzosen so theuer und indem
übrigen Europa so verehrt ist. "

F r rr n k r e i ch>
Am 4 . d . wurden Sr . Maj . dem Kaiser durch den

Fürsten Reichscrzkanzler , in Abwesenheit des Bize - Con -
nelable , zur Eidesleistung vorgestellt : Oberst Bernard , Ad¬
jutant Sr . Maj ., Divisionsgeneral Baron Fririon , Divi¬
sionsgeneral Ambcrt , Oberst Zamin vom 24 . , und Oberst
Poirson vom 155 . Linienrngiment .

Als Se . M . der Kaiser am 2 . d. die Pariser Stern¬
warte besuchten , waren Sie von dem Senator '

, Grafen
Laplace , begleitet . Der Kaiser stieg auf den obersten Al¬
tan , von wo aus Ec den Plan des neuen Umsangs und
der großen Allee sah , welche dieses Denkmal mit dem
Pallaste des Senats in Verbindung setzen soll . Sc . Maj .
bezeugten Ihre Zufriedenheit über die neuen Einrichtungen

'

dieses Denkmals , besonders über Hessen Nuzbarkeit für die
Wissenschaften .

Am 2 . D. ttas der Marschall Herzog von Treviso zu
Paris ein .

Der Fürst von Eßling befindet sich seit dem 23 , San .
zu Herstellung sturer Gesundheit in Nizza .

Der Erzbischof von Mechcln ist in seiner Diözese an
gekommen . Er hat in Verbindung mit seinem Kapitel
und der Geistlichkeit von Mecheln Ü000 Fr . zur Remon -
tirung der Kavallerie angebebvtcn .

Der berühmte Kupferstecher , Raphael Morghen , der
bereits einen Sohn beider A mee hat , hat nun auch sei
nen zweiten , kaum 18 Jahr alten Sohn dem Kriegsdienste
gewidmet , und denselben auf seine Kosten zu cquipiren
ur .d beritten zu machen angeboren .

Die Offiziere des kais . Artilleriekorps und die Ange¬
stellten der Regierung , aus denen die Inspektion der
kais. Kriegsgewehrmanufaktur zu Mutzrg , besteht , haben
dem Kriegsminister den Sold eines Tages angeboten , um
zum Materiellen des Artillenetrain der großen Armee
verwendet zu werden .

In einem Pariser Blatte liest man : , ,Hr . Baruel ,
Chef des chemischen Laboratoriums in der Arzneischule , und

einer der ausge >e,'chnetsten Chemiker , hat die Runkelrü¬
ben . Zucker - Fabnkation zu einem Grade der Aollkom -
menheit und Schnelligkeit gebracht , wie noch niemand vor
ihm . Er bewirkt sie vermittelst eines von ihm entdekten
Verfahrens , das er erst kürzlich in Gegenwart der Kom -
rmssanen des Instituts und mehrerer Lehrer der Arznei¬
schule wiederholt hat . In Zeit von nicht mehr als sechs
Stunden zieht er aus der rohen Runkelrübe , wie sie aus
de.» Boden kommt , den Zucker , den sie in sich hält , in
Gestalt einer braunen Cassonade , derjenigen gleich , die
man im Handel hat . Cs scheint , er ziehe aus der Run¬
kelrübe an Gewicht die Hälfte von dem , was man aus
dem Zuckerrohre zieht . "

Am 4 . d. standen die zu 5 v. h . konsolidirtcn Fond »
zu 78 Fr . 15 Cent .

Großbritannien .
Am 24 . Abends befand sich der Herzog von Cumber -

land in großer Lebensgefahr , indem die Pferde seines
Wagens scheu wurden ; cs begegnete ihm jedoch , ausser
dem ausgestandencn großen Schrecken , nichts widriges .

Am 28 . Jan . hatten die Herzoge von Pork und von
Kcnt , dann der Lord Kanzler eine Unterredung mit dem
Prinzen Regenten .

Das 800 Mann starke 29 . Reg . sollte in den leztcn Ta¬
gen des Farmers von Windsor aufbrechen , um , wie es
hieß , eingeschift zu werden .

Am Zo . Jan . gierig die Fregatte , Dadalus , mit
einer nach Ostindien bestimmten Kauffahrteiflotte unter
Segel .

Herzogthum Warschau .
Die Posener Zeitung vom 29 . Jan . enthalt folgen¬

des : , , Dieser Tage istSe . D . der Fürst von Eckmühl hier
angekommen . Die russische Armee macht verschiedene Be¬
wegungen , welche jedoch alle Unsicherheit im Plane ver¬
lachen , und keine bestimmten Zwecke zu haben scheinen .
Dies ist , - wie wir aus guter Quelle wissen , eine Folge
der Mißverständnisse unter allen kommandirenden Gene¬
rälen , die so weit gehen , daß der Gen . Wittgenstein ,
weil er nicht unter den Befehlen eines alte n Generals

stehen wollte , den Dienst aufgegcben haben soll . Man
bemerkt hier bedeutende Bewegungen ftn Hauptquartier .
Unaufhörlich kommen hier neue Verstärkungen an , und
andere Truppen begeben sich dagegen in das Innere deS
Landes . Clarke Lruppenkolonnen sind auf die Heerstra -
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ßen von Gn -sen , Rogasen u . f. w . ausmarschiert ; die

h ^er cinfletroffenc Artillerie hat sich in unserer Stadt nicht

ausgchaltcn . Wir erwarten hier dieser Tage einen Trans¬

port russischer Kriegsgefangener . Der General ntendant

Gras Dumas ist , beordert von Sr . kaiserl . Hoh . dem

Bizekönig von I ' alien , gestern von hier nach Frankfurt

an der Oder abgegrngen , um dort die Hospitäler und

die Magazine der Lebensmittel und Fourage sowohl für

die an der Over stehenden , als auch für - die vor dieser

Linie kantonnirenden Truppen einzunchten . Diese Ab¬

reise hat zu mancherlei allarmirenden Gerüchten Veran¬

lassung geg - ben , welche durch Manschen verbreitet wur¬

den , die der Gewißheit mit ihren Muthmaßungen zuvor¬

zukommen pflegen . Aber die Erfahrung hat bisher ge¬

lehrt , daß dergleichen Gerüchte nur Beschämung auf ihre §

Urheber bringen . "

O e st r e i ch.

Zu Wien ist der kaiserl . ruff . Staatsrath , Benacky ,

von Neapel kommend , eingetroffen .

Preussen .

Am 28 . Iän . paradirtcn zu Breslau vor dem Könige

von Preussen die daselbst befindlichen Abthcilungen der

Garden zu Fuß , nebst sämtlichen dort garnisonirenden

Grenabierbataillous , und am 29 . die Garde du Korps ,

das schlesische Kürassierregiment und gesamte sowohl rei¬

tende als Fußartillerie . Se . Maj . ließen genannte Trup¬

pen zweimal vorbeidesiliren , und bezeigten Ihre Zufrieden¬

heit über deren gute Haltung . — Der ehemalige Kurprinz

von Hessen , und in dessen Suite der Oberst v . Müller , wa¬

ren von Prag , und der kaiserl . bstreich . Gesandte , Graf

von Zichy , nebst dem Grafen von Schönftld , von Berlin

zu BreSlau eingetroffen .

Am Zi . Iän . trafen zu Berlin der kaiserl . ftanzös .

Rcichsmarschall , Herzog von Bclluno , dann di ; Generale

Dumas . Wilhaud , Brune und Dcöessarts ein .

-- . Am 24 . Iän . wurde zu Königsberg der dort verstor¬

bene russ . Oberst Potemkin mit großer Feierlichkeit , un¬

ter Paradi
'
rung der daselbst garnisonirenden russ . Trup¬

pen , beerdigt .

Schweiz .
Der unter dem Vorsitze des Reg .R . Reutti vom 27 . bis

zum zo .Zan . versammelt gewesene große Rath des Kantvns

Freiburg hat zwei für diesen Kanton wichtigen Dekreten

gesezliche Sanktion ertherlt , nachdem - er kleine Rath bei

dem ersten geringe Modifikationen ,
' Lei dem zweiten über

wesentlichere Umschaffung eintreten ließ . Jenes übcrgiebt

die Verwaltung der gemeinen katholischen Anstalten und

Cigenthümlichkeiten ( der Hauptkirche , des Alumnats und

Sem
'mariums , der Gymnasial - und Lycealanstalten , der

theologischen Studien , der Bibliothek und aller zu diesen

und andern Zwecken gewidmeten gegenwärtigen und künf¬

tigen Fonds , Waldungen rc. ) einem in den Schranken

der Stistungsvorschristen frei verfügenden kathol . Admini¬

strationsrath von 13 Mitgliedern , welche , doch stets wie¬

der wählbar , von 3 zu Z Jahren austreten , sich ordent¬

lich im Mai versammeln , selbst organifiren und sich einen

Präsidenten geben , der Mitglied des kleinen Raths seyn

muß . Das Wahlkollegium der neunzehn , wovon 13 an¬

wesend seyn müssen , wählt diesen Rath , ergänzt denselben ,

die Pflegschaft und sich selbst , und bestimmt die Entschäd -

msse beider . Die Pflegschaft bleibt nach der heilsamen

Absicht ihrer Einsetzung die Verwahrerin und Erhalten »

% n Fonds . Die Regierung selbst wacht über die Sicher¬

heit der Pensionen ; wenn aber diese zur Hältte erlösten

seyn werden , müssen die verfügbare Gelder zum Drit -

theil für Pfarrherren und Geistlichkeit , zum Drittheile für

die Armuth , zum Sechstheil sür die Schulen und wieder

zum Sechstheil , je nach Bedürfniß , für einen der obigen

Zwecke verwendet werden . Das zweite Dekret entscheidet

über die Kollaturrechte im Allgemeinen . Ueber jene der

Privaten und Gemeinheiten wird das Recht des Besitzes ,

über jene Fremder das Gegenrecht , über alleCrforderniß

der landesherrlichen Genehmhaltung ausgesprochen ; Frem¬

de , nicht Schweizcrbürger , können nur nach vorläufig

erhaltener Bewilligung der Regierung ernannt werden .

Die Ernennung zu katholischen Pfründen , über welche

die Regierung bis anhiil das Patronatsrccht übte , wird

dem katholischen Administrationsrath anheim gestellt . Die

Zahl der Evangelischen , die im gleichen Falle waren ,

wurde für eine so zwekmaßige Einrichtung zu gering be¬

funden ; sie werden , wie die große Mehrheit derselben

es bereits ist , den Gemeinden überlassen ; aber was die

Regierung bis anhin für dieselbe geleistet hat , wird sie

ferner beilragen .

Der Abt von St . Urban , Glutz , der vor 5 bis 6

Jahren suspendirt worden war , und seitdem in Solothurn

lebte , hat um seine Entlassung und .
'
zugleich um die Er -

laubniß angesucht , als bloßer Ordensgeistlicher in sein
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Kloster zurükkehren zu dürft » . Beides hat die Regie¬
rung bewilligt , und es wird daher unverzüglich zu einer
neuen Abtswahl geschritten werden .

Der Oberst von Affry führt , da die Obersten Raguetli
und Castella verwundet und abwesend find , gegenwärtig
den Befehl über die Schweizer bei der großen Armee .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , denn . Febr . : Maria Stuart , Trauerspiel

in 5 Aufzügen , von Schiller . —> Mlle . Demmer , die Ma¬
ria zur lezten Gastrolle .

TodeV - Anzeige .
Mein geliebter Gatte , der hiesigeAmtöphystkus Dr . Ste in ,mit dem ich 10 Jahre lang in einer vergnügten Ehe gelebet ,ist nach ausgestandenem langwierigem und beschwerlichem Kran¬

kenlager , heute frühe , in einem Alter von 45 Jahren , in sei¬
nem Erlöser sei . entschlafen . Indem ich dieses dessen und mei¬
nen Gönnern , Anverwandten und Freunden , auf das tiefste ge¬
beugt , bekannt mache , empfehle ich mich nebst meinen unmün¬
digen Kindern zu fortdauernder Gewogenheit und Freundschaft ,und verbitte mir alle Beileidsbezeugungen , diemeinen Schmerz
nur vergrößern würden .

Schwezingen , den 8. Febr . 1813.
Crescentia Stein ,

geb . Wi ll iard .

Karlsruhe , fPferd eli e fer u n g betr . ĵ Einige
Hundert sowohl Train - als Kavalleriepferde , für das Großher¬
zogl . Badische Militär , sollen Montag , den 15. dieses , Vor¬
mittags um 10 Uhr , auf der Großherzogl . Kriegsknnzlci an den
Wenigstnehmenden in Lieferung begeben werden . Die Lusttra¬
genden Lieferanten können daher die Lieferungsbedingnisse da¬
selbst erfahren , und ihre Anerbietungen machen,
s - ^Karlsruhe , den 2 . Febr . 1813.

Großherzogl . Badisches Kriegsministerium .
Eckert .

Karlsruhe . sVerschollenheits - Erklärung . ^
Andurch wird der unterm 8 . Dez . 1810 öffentlich vorgeladene
abwesende Friedrich Georg Schafhäuser von Mühlburg für
verschollen erklärt , und dessen dahier befindliches Pflegschafts -
Vermögen den nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz
gegeben .

Verfügt Karlsruhe , den 2z . Jan . 1813.
Großherzogliches Stadtamt .

Graf v> Benzel - Sternau .
Köchlrn .

Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . ^ Franz
Hörnlein , ein Zitronen - Händler , ist im Sept . vor . I hrs
dahier mit Tod abaegangen , und hat nur 250 fl . Vermögen
hinterlassen , welche die bekannten Passivschulden um mehr als
das lofache übersteigen .

Da der Pfleger des vorhandenen Hörnleinischen Kindes
auf die Erbschaft entsagt hat , so ist der Gantprozeß erkannt ,
und zur Liquidation der Passsvschülden Tagfahrt auf Montag ,
den 22 . Febr . d . Jahrs , Bormittags , bei Großherzogl . Amts -
revisorat dahier anbcraumt worden , woselbst also die Hörn¬
leinischen Gläubiger bei Strafe des Ausschlusses mit ihren
Beweisurkunden sich entweder persönlich , oder ein Bevollmäch¬
tigter von ihnen , einzufinden , und dem Recht abzuwarten haben .

Karlsruhe , den 28 . Jan . 1813.
Großherzogliches Stadtamt .

Graf v . B enz el - S lern au .
Bischofsheim am hohen Steg. sAusforderung . ^

Die beiden Bruder Friedrich und Daniel Bertsch von mm .heim , welche schon 1770 auf die Wanderschaft nach Ungarn ae -gangen find , und welche seitdem nichts mehr von sich habenhören fassen , oder deren allenfallflge Leibeserbcn werden hier » -
mit aufgefordert , sich binnen 12 Monaten , von heute an , beiUnterzeichneter Stelle entweder selbst , oder durch gehörig B - -
vollmächtigie zu melden , oder von ihrem Aufenthalte sichereNachricht zu geben , als sonst diese beiden Brüder werden für-verschollen erklärt , und ihr Vermögen den sich darum gemeldethabenden muthmaßlichen Erben in den fürsorglichen Besiz qeqe-beu werden wird .

Wischoffsheim am hohen Steg . den 29. Jan . 1313.
Großherzogl . Bodisches Bezirksamt .

S t ö ß e r .
Mannheim . fWein - Versteigerung .H Dienstags ,den 16 . Febr . , Nachmittags um 1 Uhr , werden nachstehende ,in Lit . N 1 No . 7 unterm Kaufhause liegende , rein gehalteneWeine , un Wirthshause zum Geist dahier — einer Erbausein¬

andersetzung wegen — öffentlich versteigert , und zwar :
1 Stück 1783er . . Ungsteiner .
5 Fuder 1798- r . . Durkheimer
2 Stuck 1302er . . Dürkheimer
1 Stück 1804er , . Dürkheimer
2 Fuder 1804er . . Mußbacher
1 Stück 1807er . . Niersteiner
4 Stück 1307er . . Traminer von Rodt
21/2 Fuder 1307er . . Förster
4 Fuder 1807er . . Ungsteiner
21/2 Fuder 1307er . . Kalstadter
4 Fuder 1807er . . Rißling - Wein
31/2 Fuder 1810er . . Kalstadter
3 Fuder 1310er und ner Mischling
z 1/2 Fuder 1811er . . Ungsteiner
4 Fuder i8ner . . Kalstadter
3 Fuder 1811er . . . Gimmeldinger
z Fuder 1811er . . Fr . insheimer

Man macht dieses mit dem Bemerken bekannt , daß die Proben
Morgens vor der Bersteigeruiig in dem Keller ausgegeben wer¬
den , und daß zur Bequemlichkeit der Herren Steigerer eine
6wöchenrlicheAbfüllungszeit gestattet wird , wie auch , nach Been¬
digung der Weinversteigerung , die Fässer , worin die Wein «
liegen , entweder aus der Hand verkauft , oder ebenfalls ver -
steigerr werden .

Mannheim , den 31 . Jan . 1813-
Unteröwisheim . fFrächte - Versteigerung . ]

Bei unterzogener Verrechnung werden von den unterhabenden
herrschaftlichen Speichern dahier , zu Münzesheim , Oberöwis -
hcim und Odenheim ohnzefähr

100 Malter Korn ,
300 Malter Gerste und

1400 Malter Dinkel ,
Amtlich Früchte von 1812 , nach und nach , von jezt an bis zu
Ende dieses Jahrs , aus freier Hand verkauft werden ; welche «
hierdurch bekannt gemacht wird .

Unteröwisheim , bei Bruchsal , den 23 . Jan . 1813.
Großherzogliche Domar .ialverwaltung .

Häuser .
Karlsruhe . fEmp sehlung . H Da viele Personen der

Meinung find , als wäre es der Großherzogl . Bauamls - Sekre¬
tär Castorph , welcher sich in No . 26 dieser Zeitung , und in
No . 23 des hiesigen Jntelligenzblarts , mit Privat - Unterricht
,u der französischen Sprache empfohlen , so mache ich einem ge»
ehrten Publikum die Anzeige , d : ß nicht dieser , ' ondern ich ,
dessen jüngerer Bruder , es bin , der ich mich deswegen noch
bestens empfehle . ^ .

Franqois M . Castorph ,
logirt bei Bedienten S t a h l in der neue »

Karlostraße »
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